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Neue ſchwere feindliche Vorſtöße abgeſchlagen
W T

Amtlich

Zwiſchen den von Arras und Péronne auf Cam
b rai führenden Straßen und gegen die Siegfried
Front weſtlich von Chatelet haben Angriffe
der Engländer und Amerikaner unter ge
waltigem Einſatz an Truppen und Material begon
nen Der Angriff in Richtung auf Cambrai gewann
Gelände

Jn der Champagne ſowie zwiſchen
Argonnen und Maas ſind erneute
ſchwere Angriffe der Franzoſen und
Amerikaner geſcheitert
Der neue Großangriff im Weſten

Der feindliche Durchbruch verejitelt
Auf einer Front von 130 Kilometer Hreite leitete

punkt 11 Uhr abends ſchlagartig einſetzendes ſchweresArtilleriefeuer den on r llf a mertte
niſchen Angriff zwiſchen Reims und der
Moſel ein Nach Steigerung zum Feverwirbet
brachen um 4 Uhr Morgens zwiſchen Vesle und
ESuippes ſtarke feindliche Kräfte zum Teilangriff gegen
die deutſchen Stellungen vor Wo ver Gegner ein
dringen konnte wurde er in hartnäckigem den ganzen
Tag über zanwährendem Kampfe wieder hinaus
geworfen

Der franzöſiſche Hauptangriff brach um 109 Uhr vor
mittags zwiſchen den Höhen weſtlich der Suinpes nno
den Argonnen los Unter Begleitung zahlreicher Tanrs
und von ſtarken Fliegergeſchwadern unterſtützt die
einen wahren Regen von Bomben abwäarfen an
einzelnen Stellen wurden bis 600 Bomben gezählt
ging die franzöſiſche Infanterie gegen die deutſchen
Vorpoſten vor die ſich deſehlsgemäß auf die befohlene
Verteidigungslinie zurückzogen

Vor dieſer ſcheiterte beiderſeits der Suippes ver
eindliche Anſturm Ebenſowenig waren am

chmittag erneute Angriffe erfolgreich Zwiſchen der
Straße Sutppes Somme Pr und den Argonnen da
gegen gelang es den Franzoſen in hartnäckigen Kämp

Berlin 27 September abends Die Kämpfe in Paläſtina
In Paläſtina ziehen ſich die türkiſchen Truppen

weſtlich des Jordan weiter zurück Die türkiſche Armee
im Oſtjordanlande hält ſich bisher gegen überlegene
Kräfte iſt jedoch durch die Aufſtandsbewegung der
Araber die ſich auf das Haurangebiet ausdehnt
bedroht Bei den Rückzughkämpfen zeichneten ſich das
deutſche Jnfanterieregimenß 146 ſowie andere deutſche
Truppen unter Oberſt von Oppen und Major
Muther beſonders aus Erfolgreich ſchlugen ſie ſich
durch die Umzingelung durch und gingen in guter Ord
dung von Aufnahmeſtellung zu Aufnahmeſtellung
zurück

Vom mazedoniſchen Kriegsſchauplatz

Die tapferen Verteidiger
Genf 27 September Vine Havasnote aus dem

Hauptquartier des die franzöſiſchen Streitkräfte in
Mazedonien befehligenden Generals Franchet d Eſpar
nay beſtätigt daß die von deutſchen Ab
teilungen unterſtützten Bulgaren alle wichti
Uebergänge verteidigen Dies gelte gleich
mäßig von den hartnäckig fortgeführten Kämpfen bei
Veles wie für die am Wardar und bei Dojran

Deutſche Kriegszeitung

Das Friedensangebot
Malinows

Zwei bulgarifche Erklärungen
W T Sofia 26 September Amtlich

Meldung der Belg Tel Agentur Jn Erwägung des
Zuſammentreffens der jüngſt eingetretenen Umſtände
und nachdem die Lage gemeinſam mit allen zuſtändigen
Stellen erörtert worden iſt hat die bulgariſche Regie
rung in dem Wunſche dem Blutvergießen ein Ende zu
ſetzen den Generaliſſimus des Feldheeres ermächtigt
dem Oberbefehlshaber der Ententeheere in Saloniki die

Einſtellung ver Feindſeligkeiten vorzu
ſchlagen um Verhandlungen mit dem Ziele desfen in die deutſchen Kampfſtellungen einzudringen

Nordweſtlich und nördlich Tohure ſowie auf den Höhen
hei Fontaine wurde der Angriff zum Stehen gebracht

Der amerikaniſche Angriff öſtlichArgonnen begann um 6 Uhr vormittags
war die Zurücknahme der deutſchen vorderen Hraben
beſatzungen bei Beginn des Feuers in eine vorher be
ſtimmte Verteidigungslinie befohlen vorden Jm
Feuer der tiefgeſtaffelten deutſchen Maſchinengewehre
arbeiteten ſich die Amerikaner vor In hartfnäckigem
Ringen gelang es ihnen in die deutſche Kampfſtellung
einzudringen bis ihr Anſturm durch das Fingreifen der
Reſerven in der im deutſchen Heeresbericht angegebenen
Linie zum Stehen gebracht wurde Die Kiele dieſes großen
Angrſſſees waren weit geſteckt Frbeutete Befehle geben
als Tagesziel für den Angriff weſtlich der Argonnen
die Linie Auberive Sr Souvplet die Höhen nördlich
Somme Py Challerange an Auch an den Stellen wo
der Gegner am weiteſten vordrang blieb er weit über
die Hälfte dieſer Linie zurück Trotzdem iſt damit zu
rechnen daß die Offenſive andauern wird und noch
ſchwere Lämpfe bevorſtehen

Die Kämpfe vor St Kuentin
Genf 27 September Der Temps hebt in der

Schilderung der Kämpfe um St Quentin die wilde
Hartnäckigkeit der deutſchen Verteidiger der vor
eſchobener Linie hervor Der Korreſpondent des

Regierungsblattes geſteht ein daß der Bewegungskrieg
ſeir Ende gefunden habe indem er hinſichtlich ver
neuen Stellünger ſagt man müſſe anerkennen daß der
Feind aus dieſer Lage zahlreiche Vorteile zieher könne
die beſondere bei der Rückkehr zum Stellungskriege
chätzenswert ſeien Als ſolche führt er an die beſſere
odengeſtaltung kürzere Verbindungswege für vie

V r ung den Nachſchub der Munition und dieVe ne der Diviſionen ſowie die Beſetzung ver
alten ſranzöſiſchen Unterftände aus dem Jahre 1917
Die Erklärung weshalb die Fortſchritte nur langſamSchrit ſpr rin möglich ſeien ſegg darin daß dieſer
Frontteil ven hinreichend dichten Beſtänden gehalten
werde und außerdem habe der Feind St Quentin zur
richtigen Feſtung a ptalt e die ein furchtbares

Wide ſtandszentrum bilde WMhr Abendblatt

Englands Sommervexluſte
Baſel 27 September Nach indirekten Meldungen

aus London hat England im Juli ind r240 900 Tote und Verwundete verloren da
vor 130 000 Mann an Kolonialtruppen Der Mangel
an Aerzten Krankenpflegern Verbands und Arznei
mittel wirr ektändig mehr fühlbar 8 Uhr Abendbl

7

Wien 27 September Amtlich wirdW T
verlautbart
Uln der Tiroler und enezianiſchen Gebirgsfront
Artilwietämpfe und Patroutllengeplänkel

Auf ver weſtlichen Kriegaſchauplatz
ahnen 4ſezzelchiſch ungariſche Truppen
an den Kämpfen 6ſtlich der Mare meswerten An

J Der Chef des Generalſtabes

ſAbſchluſſes
und ves Friedens einzuleiten

der der bulgariſchen Abordnung ſind geſtern abend ab
Auch hier gereiſt um ſich mit dem Bevollmächtigten der krieg

eines Waffenſtillſtandes
Die Mitglieder

führenden Ententeſtaaten in Verbindung zu ſetzen

Notiz des W T Die Nachricht von der Abreiſe
der Delegation für den Waffenſtillſtand erweiſt ſich
nach neueren Nachrichten als unrichtig

W T Sofia 26 September Bul Tel
Agentur Die Parteien des Regierungsblocks
veröffentlichten folgende Note Jn Uebereinſtimmung
mit den Parteien des Blocks hat die Regierung geſtern
am 25 September nachmittags 5 Uhr dem Gegner ein
amtliches Waffenſtillſtandsangebot ge
macht Die Parteien des Blocks richten an Heer und
Bevölkerung die Mahnung die militäriſche und öffenr
liche Diſziplin zu bewahren die nötig iſt für die glück
liche Durchführung in dieſen Zeiten und für das eben
eingeleitete Friedenswerk entſcheidend Die Natio

Vertreter iſt nach wie vor bündnistreu Die Anhänger
des Bündniſſes ſind nur durch die militäriſchen Er
eigniſſe etwas bei Seite geſchoben worden Gelingt
es den deutſchen Truppen die ſich auf dem Wege nach
dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatze befinden die Lage
wiederherzuſtellen ſo wird ſich auch m politiſcher Be
ichuns der Stand der Dinge mit einem Schlage
ndern Dann wird auch König Ferdinand an deſſen

bündnistreuer Geſinnung nicht zu zweifeln iſt von neuem
ſeinen Einfluß geltend machen können Man kann alſo
nur der Hoffnung Ausdruck geben daß unſere Trup
z noch zur rechten Zeit eintreffen Jhre Stärke

ürfte nach Anſich aller militäriſchen Sachverſtändigen
vollauf dem weiteren Vordringen der Feinde
einen feſten Damm entgegenzuſe

Es liegt alſo jetzt noch kein Grund vor die tatſäch
liche Lage als ausſichtslos zu bezeichnen Selbſt
verſtändlich werden die bulgariſchen Ereigniſſe Rück
wirkungen auf die Türkei und auch auf Oeſter
reich Ungarn haben Daß man auch in Oeſter
reich den Ernſt der Lage begreift geht aus der Ein
berufung des Kronrates hervor der geſtern abgehalten

b

wurde JWeiter wird uns aus Berlin berichtet
Berlin 27 September

Wie ich aus diplomatiſchen Kreiſen erfahre ſind
heute bereits vie erſten deutſchen Truppen in
Mazedonien angekommen Ferner erfahre ich
aus diplomatiſchen Kreiſen daß die drei Abgeſandten
des bulgariſchen Miniſterpräſidenten Malinow mit dem
Angebot eines z r ill ſtandesheute ab ſt ſind Man weiß noch nicht ob Malinow
bereits ver Entente Fühlung genommen hat über
die Art wie ſein Angebot aufgenommen werden dürfte

Heute nachmittag hielten ſämtliche Frak
tionen im Reichstagsgebäude Sitzungen ab um
über die durch das bulgariſche Angebot geſchaffene Lagezu beraten Die Stimmung war natürlich ſehr ernſt

und man nimmt an vaß durch die neue Lage auch die
Kanzlerkriſis wieder an Schärfe gewonnen hat
venn es erſcheint nicht gut denkbar daß Graf Hertling
der neuen Lage Herr werden könnte

c

W T Köln 27 September Ein Berliner
Telegramm der Köln Ztg meldet

Die Feſtigung der militäriſchen und politiſchen Lage
Bulgariens macht Fortſchritte Der bulgariſche Ober
befehlshaber General Todorow handelt in Ueber
einſtimmung mit ver Oberſten Heeresleitung der Ver
bündeten von der er Weiſungen erbat

Wichtige Beratungen in Wien
Der Tſchechenführer Taſar bei Huſſarek

W T Wien 26 September Die Wiener
Allgem Ztg meldet Heute v wurde der BVize
präſident des Abgeordnetenhauſes Taſar als derzeit
alleiniger Vertreter des Tſchechenklubs in Wien zum
Miniſterpräſidenten von Huſſarek berufen wo eine
längere Beratung über ſehr wichtige An e

eiten der auswärtigen Politik ſtattfand
ie Beratung wurde für ſtreng vertraulich erklärt

Kriegsminiſter von Stein
wieder in Berlin

Berlin 27 September Eigene Drahtmeldung
Der Umſtand daß der Kriegsminiſter von Stein den

nalverſammlung iſt auf den 30 September zu
ſammenberufen worden

Ruhig Blut
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 27 September
Es wäre verfehlt leugnen zu wollen daß die Mel

dungen die heute früh aus Sofia veröffentlicht worden
ſind im Verein mit den Erklärungen die Staats
ſekretär von Hintze im Hauptausſchuß des Reichs
iages über die Lage in Bulgarien abgab aller
orten einen bedeutenden Eindrud hervorgerufen haben
Es wäre ebenſo verfehli ſich über den Ernſt der Zage
hinwegzutäuſchen der durch Bulgariens Schritt vom
Wege entſtanden iſt Die urſprüngliche Auffaſſung als
habe der vulgariſche Miniſterpräſident Malinow in
ſolge der ſich iberſtürzenden angünſtigen Nachrichten
von der Front die Nerven verloren und ſei auf eigene
Fauſt vorgegangen läßt bei ruhiger Ueberlegung

kaum aufrechterhalten e bulgariſche Regierung hat
ganz offenſichtlich den Plan eines Waffenſtill

ſtondangebots ſchon lange bei ſich erwogen und
et Schlappe brachte ihn nur ſchneller zum

eifen
Es läßt ſich im Augenbliä nur ſehr ſchwer ein Ur

teil abgeben welche Wendung die Dinge nehmen
werden die Meldungen lauten dazu zu widerſpruchs
voll Vor allem wird die bulgariſche Behauptung be
ſtritten daß tatſächlich ſchon eine Abordnung zu Ver
andlungen mit dem Feinde nach Saloniki unterwegse Nach Sofiger Meldungen ſoll r Abordnung
ereita am Mittwoch abend ren ſein Tatſäch

li ſte mittag nach in derbu z d ches iſt alſo imAugenb man bezweifeln daß
von ihm eingeſchlagenen e Weiter und dis ans Gnde
zu gehen Die Slüimmung in einem großen Teil des

aber am Donners
Hauptſtadt U

2 des Hauptausſchuſſes des Reichstages bisher
ferngeblieben iſt hat zu verſchiedenen Gerüchten Ver
anlaſſung gegeben emgegenüber iſt auf folgendes
hinzuweiſen Der Kriegsm ger hatte bereits über
feinen Urlaub verfügt bevor die Einberufung zu den
Sitzungen des t ä erfolgte Er unterbrach ſeinen Urlaub nicht und blieb den Beratungen
fern weil ſeine Anweſenheit von zuſtändiger Stelle
nicht für en gehalten wurde da in der Haupr
ſache politiſche Fragen zur Beſprechung ſtanden Auf
Grung der nunmehr eingetroffenen Meldungen aus
Bulgarien vird der Kriegsminiſter heute in
Berlin eintreffen

Eine ruſſiſche Gegenregierung

in BVildung
p Lopenhagen 27 September EigeneDrahtmeldung Das Ruſſiſche Korreſpondenzbüro in

Kopenhagen ſeilt mit Aus Jekaterinodar der
Hauptſtadt der Kubankoſaken läuft die Tr ein
daß eine große Anzah von Polititern die den Mehr
heiisparteien der Reichsduma angehörten in der Stadt
zuſammegetroffen ſind und über die Bildung einer
großruſſiſchen Gemeinſchaftsregierung
mit dem Fürſten Lwow an der Spitze verhandeln
Letzterer befindet ſich gleichfalls in der Stadt

Die Lage im fernen Oſten
ep Baſel 27 September Eigene Drahtmeldung

Wie 3 amtlich aus Tokio meldet begleiten zwejap Kanonen die T tte Hach ba
dabei e e r

und ern die ESchiffahrtdie verlaſſen
h d N Eeptembder Eigenr Drahtmeldung

TimesDie meldet aus Feking Die volſchebulgariſchen Polleg und zuch keiner parlamentariſchen lwikiſchen streitkräfte verſuchen bei Peiſon

nia Yalof und Salota in China einzudringen
Die chineſiſchen Garniſonen ſind verſtärkt worden

Kein engliſch amerikaniſcher Geheim
vertrag über Japan

ep Zürich 27 September Eigene Drahtmeldung
Staatsſekretär Lanſing hat folgenden Bericht ver
öffentlicht Die Gerüchte die in Europa verbreitet
werden daß ein Geheimvertrag zwiſchen
Großbritannien und den Vereinigten
Staaten bezüglich Japans unterzeichnet worden
ſei ſind vollſtändig unwahr Die Vereinigten Staaten
haben niemals einen derartigen Geheimvertrag unter
zeichnet und werden einen ſolchen auch niemals ab
ſchließen

Die japaniſche Kabinettstriſis
b Haag 27 September Eigene Drahtmeldung

Die Times meldet aus Tokio Marquis Sayanſji
erhielt den Auftrag ein neues japaniſches Kabinett zu
bilden

Die finniſche Königsfrage
W T Helſingfors 27 September Die Tagung

des zur Entſcheidung der Königsfrage einberufe
nen außerordentlichen Landtages hat begonnen We
erſte Vollſitzung dürfte früheſtens am Sonnabend zu
erwarten ſein Der im Hinblick auf die Landtagstagung
abgehaltene Parteitag der Agrarier beſchloß daß die
Landtagsabgeordneten der Partei ſich der Teilnahme
an der Königswahl enthalten ſollten Der Parteitag
lehnte ferner jede Verhandlung mit den Monarchiſten
über ein Verfaſſungskompromiß auf monarchiſcher
Grundlage ab Die Partei müſſe ſich die Freiheit be
halten mit allen parlamentariſchen Mitteln für ihre
republikaniſchen Prinzipien zu wirken

Kronprinz Carol verzichtet
auf ſeine Thronrechte

Bukareſt 26 September Der König berief im
Palaſt einen Rat aller rumäniſchen Generale deren
Mehrheit ſich dahin ausſprach daß Prinz Carol in
folge ſeiner in einem fremden Lande mit einer Rumä
nin geſetzlich eingegangenen Ehe nicht mehr Thronerbe
bleiben könne Prinz Carol iſt in Biſtriza in der
Nähe der Königlichen Sommerreſidenz Bizaz in Haft
Er zeigt ſich ſehr entſchloſſen und erklärt allen daß er
für immer auf ſeine Rechte als Erbe des
rumäniſchen Thrones verzichte Aehn
liches berichtet auch die Zeitung Lumina

die deutſch ſpaniſche Schiffsſrage
Ein Proteſt des wen Geſandten in

h Haag 27 September Eigene Drahtmeldung
Reuter meldet Der ſpaniſche Geſandte in London
richtete einen Brief an die Times in dem er gegen
die Behauptung in den engliſchen Blättern proteſtiert
die Königin Mutter von Spanien habe inder Swifſahtisſrage ihren Einfluß im Jntereſſe
Deutſchlands geltend gemacht und auf ihre Jnter
vention hin hätten die Deutſchen die Uebergabe der in
den ſpaniſchen Häfen liegenden Schiffe angeboten Der
Geſandte ſchreibt Der Augenblick iſt gekommen um
dem britiſchen Publikum klar zu machen daß es über
die Haltung Spaniens und über ſeine vollkommen
loyale Neutralität irregeleitet wird Jch kann nur be
dauern daß dieſer Zuſtand ſo lange gedauert hat Auf
die Dauer muß dies die guten Beziehungen zwiſchen
den beiden Ländern trüben

Der Daily Telegraph meldet aus Madrid Der
Marineminiſter Miranda hat um ſeine Entlaſſung
gebeten Die Urſache iſt wahrſcheinlich ein Konflikt
zwiſchen ihm und dem Gouverneur von Cartagena in
den ouch andere Marineſtationen verwickelt ſind

Die Lebensmittelnot in Frankreich
p Zürich 27 September Eigene Draht

meſdung Zu den bekannten Ernährungsſchwierig
keiten in Frankreich ſchreibt Senator Gomot im
Vetit Journal Unſere Ernährungsésfrage iſt
beſorgniserregend Keine oder nur wenige
Früchte lein oder nur wenig Gemüſe und folglich auch
keine Reſerven die über den Winter hinweghelfen
könnten Die Kartoffelernte unſere letzte Hilfsquelſe
die uns retten ſoll fällt um 50 Prozent geringer aus
als diejenige vom Jahre 1917 Wir fragen mit be
rechtigter Beſorgnis ob eine Abhilfe möglich iſt

Beginn der deutſch amerikaniſchen
Gefangenenkonferenz

Baſel 27 September Die Baſler Nachrichten
melden Geſtern wurde vom Bundespräſidenten die
Konferenz über Kriegsgefangenenfragen zwiſchen Ver
tretern der deutſchen und der amerikaniſchen Regierung
eröffnet 8 Uhr Abendblatt
Die engliſche Flagge auf Spitzbergen

Kopenhagen N September Eigene Draht
meldung Tromſöe Äftonpoſten zuſolge iſt ine nTtomſö die engliſche ber pedition unter don h gen
eingetroffen dere wurde iuſch r t Die rigen deutſchen Beſtt

und die deutſche Drahtloſe Station wurden zer
ſtört



Der gmiliche deutſche Heeresberichi
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne zwiſchen den Höhen weſt

lich der Suippes und der Aisne ſowie nordweftlich von
Verdun zwiſchen den Tr ne und der Maas
haben Franzoſen und Amerikaner geſtern mit ſtarken
Angriffen begonnen

Der Artilleriekampf dehnte ſich über die Höhen weſt
lich der Snippes nach Weſten bis Reims über die
Maas nach Oſten bis zur Moſel aus Dort folgten nur
Teilangriffe Sie wurden nach heftigen Kämpfen ab
gewieſen Bei ihrer Abwehr öſtlich der Maas zeichneten
ſich auch öſterreichiſch ungariſche Truppen aus

An den Hauptangriffsfronten leitete gewaltiges Ar
tilleriefeuer die Wer ein Weſtlich derAisne brach der Franzoſe öſtlich von den Argonnen
der Amerikaner unter Einſatz zahlreicher Panzerwagen
gegen unſere Stellungen vor Befehlsgemäß wichen
unſere Vorpoſten kämpfend auf die ihnen zugewieſenen
Verteidigungslinien aus Bei Tahure und Ripont ge
lang es dem Gegner in ſeinen bis zum Abend fort
zeſetzten Angriffen üver unſere vordere Kampflinie
hinans bis auf die Höhen nordweſtlich von Tahure und
bis Fontaine en Dormois vorzudringen Hier riegelten
Reſerven den örtlichen Einbruch des Feindes ab Mit
beſonderer Stärke führte er ſeine Angriffe gegen unſere
Stellungen zwiſchen Auberive und füvöſtlich von
Sonmme Py ſie brachen vor unſeren Lampflinien unter
ſchwerſten Verluſten für den Feind zuſammen Auch
nördlich von Cernay ſcheiterten die bis zum Abend
mehrfach wiederholten feindlichen Angriffe Jn den
Argannen ſchlugen wir Teilangriffe des Gegners ab

H wiſchen den Argonnen und der Maas ſtieß der
Frind über unſere vorderen Kampflinien hinaus bis
Montblainoille Montfaucon und bis anden Maasbogen nordöſtlich von Montfancon vor
Hier brachten ihn unſere Reſerven zum Stehen

Der Feind konnte ſomit an einzelnen Stellen unſere
Jnfanterie und vorderen Artillerie Linien erreichen
Der mit weitgeſteckten Zielen unternommene große
franzöſiſch amerikaniſche Durchbruchsverſuch iſt am
erſten Schlachttage an der Zähigkeit unſerer Truppen
geſcheitert Neue Kämpfe ſtehen bevor

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Peſinnungen ſind woblfeil
Worte erſchüttern nurdie Luft

Erſt die Tat zeigt den Wert

Deine Tat ſei die Veunte
Wirtſchaftsbündnis

und deutſche Landwirtſchaft
Von Geheim Rat Prof Dr Julius Wolf Berlin
In neuerer Zeit ſind hervorragende Wortführer der

deutſchen Landwirtſchaft als Kämpfer gegen einen Ab
bau der land wirtſchaftlichen Zölle nach Oeſterreich
Ungarn hin in die Schranken getreten Es wird be
fürchtet daß in den Salzburger Verhand
lungen der Hinfall der Getreide und Viehzölle beſchloſſen werden möchte man ſtellt in ſolchem Falle die

r hſten Folgen für die deutſche Landwirtſchaft in
Ausſicht

Zunächſt haben ſolche Befürchtungen im Kreiſe der
baveriſchen Landwirtſchaft um ſich gegriffen dann hat
ſich in ähnlicher Weiſe die ſöchſiſche und ſelbſt die
württembergiſche Landwirtſchaft zu Worte gemeldet
und zuletzt hat der Kriegsausſchuß der deutſchen Land
wirtſchaft dieſe Stimmen zu einem Einklang zu
ſammengefaßt

Sind die Befürchtungen berechtigt
Vorausgeſchickk muß der Beantwortung dieſer

Frage werden daß der Schreiber dieſer Zeilen gegen
viele Andere der Auffaſſung iſt daß die land wirtſchaft
lichen Zölle in Deutſchland Gutes gewirkt haben Unter
ihrem Schutze konnte zu intenſiverem Anbau über
gegangen werden konnten Böden geringer und ſehr ge
ringer Fruchtbarkeif aus Oed und Weideland in Ge
treideland verwandelt werden konnte der landwirt
ſchaftſiche Betrieb mit Kapital beſſer wer
den d b konnten die Koſten die aus Verbeſſerung des
land wirtſchaftlichen Jnventars zumal toten ſich er
geben gewogt werden und konnte daraufhin letzten
Endes jene Steigerung der land wirtſchaftlichen Er
träge in Deutſchland erfolgen ohne welche wir dieſen
rieg niemals hätten führen können Die Bismarck

ſche landwirtſchaftliche Schutzpolitik findet alſo volles
Verſtändnis bei mir

Segen wen hat ſich aber dieſe gerichtet Selbſt
verſtändlich gegen die Länder gniedrigeren Produktions
koſten als Deutſchland und gleichzeitig großer Ausfuhr
überſchüſſe Wer vor allem hat vor dem Kriege nach
Deutſchland Produkte der Landwirtſchaft eingefübrt
Man ſehe ſich die Einfuhrſtatiſtik daraufhin an Von
Halmfrüchten haben wir vor allem Weizen und Gerſte
zur Einfuhr gebracht Weizen 1913 für 417 Millionen
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Die beiden Roggow

Roman von Wilhelm Lautrin

Nachdruck verboten 139Jch wollte es auch ſagte der ältere Roggow aber
er ſeufzte Sie waren bis an die Talſperre gekommen
Jm Hofe der Mühle hielt der Kalberwiſcher Schlitten

Laſſen wir s erſt Frühling werden Bruder
er Rittmeiſter ſtieg ein
er Wind hatte ſich aufgemacht Jn grimmiger

Laune peitſchte er dem Fahrenden den Schnee ins Ge
ſicht Der Rittmeiſter mummelte ſich in die Decken
man konnte froh ſein wenn man bei dieſem Wetter
bald daheim war Siddy würde ſchon ausſpähen wo
er ſo lange bliebe Die gute Siddy Es war wirklich
das große Los das ihm in den Schoß gefallen war
Da mußte ſich einem unwillkürlich der Vergleich mit
dem Bruder aufdrängen Wer war nun der Glück
liche

Was focht ihn jetzt noch die Welt an die ſich ſeiner
Verheiratung mit der unebenbürtigen Siddy entgegen
geſetzt hatte was diejenigen die ſich treu geblieben
waren und ihn immer noch ſchnitten dieſe übertrie
bene Majorin Schlohbrügg und die Stiftsdame Urſula
v Schlobbrügg und ihre wohlgehüteten Verwandten

z B die Rieſenkinder Dolly und Polly Bentheim
und dann der Marſchalleck und endlich Klotilde

Er hatte ſich tief in den Schlitten zurückgelehnt
Behaglich ſann er ſeinem Glücke nach Mochte Klotilde
ihre Schwägerin ruhig über die Schulter anſehen
Siddr konnte das ertragen Was die andere nicht
war das war ſie das t einfache liebende Weid
die rückſichtsvolle zärtliche Schwiegertochter

Der Kurtſcher wandte ſich halb um und wies mit
dem Peitſchenftiel nach der Waldecke Da ſah er den
Förfſter ſeines Gutsnachbars Lukas Jmhofen durch den
rieſelnden Schnee kommen wie gewöhnlich die Buchſe
über der Schulter Er beugte ſich aus dem Schlitten
heraus und der Förſter faßte verlegen an den Hr
Das war wenigſtens mal eine Abwechſelung ſagte ſich
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reiche Ungarn
weniger als ein gefährlicher Konkurrenr
auf dem Gebiete der Landwirtſchaft ge
weſen iſt
Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht durchaus dage gen Die
öſterreichiſchungariſche Landwirtſchaft iſt i

e der deutſchen vor dem Kriege ſtark im Rück
t

beſa wird

hat nichts an dem Verhältnis der Leiſtungsfähigkeit
der Landwirtſchaften beider Reiche geändert Auch
nach dem Kriege wird der durchſchnittliche Landwirr
in OeſterreichUngarn techniſch nicht auf der Stufe des
deutſchen ſtehen und der landwirtſchaftliche Arbeiter
ſich mit dem deutſchen nur in Ausnahmefällen meſſen
können

d

t Die deutſchen Kriegsminiſter

Glück gehabt und ſind dadurch verwöhnt Jetzt heißt

dürfen wir weder mutlos noch gleichgültig ſein oder
murrend zur Seite ſtehen Nichts iſt ſo groß und
ricktig das jetzt nicht zurüaſtehen ung vor der einen
Aufgabe alles an die Erhaltung des Vaterlandes zu

Dazu gehört der Wille unb die Geſchloſſenheitſetzen

wer an ſich denkt iſtdes ganzen Volkes
nicht beſſer als ein Verräter

Die 9 Kriegsanleihe wirht um er Mittel zur ehren
vollen Durchführung des Krieges Wir alle wollen
willige Geber ſein Aber hinter der Gabe müſſen un
gebrochen der Mut und der Glaube ſtehen

Wer jetzt

Mit ihnen find wir eingetreten in den Krieg mit ihnen
wollen wir ihn zu gutem Ende führen

v Stein
General der Artillerie und Kgl Preuß Kriegsminiſter

ne

Vor der Front der deutſchen Kampftruvpen müſſen
die anſtürmenden Gegner hoffnungslos innehalten Aber
ſie werden erſt völlig verzweifeln wenn durch den Sturm
der deutſchen Waffen der Blitz des deutſchen Goldes zuckt

v Hellingrath
und Kgl Bayeriſcher Kriegsminiſter

i

O

v

Generalleutnant

u

Gerſte für 390 Millionen Mark Die Hafereinfuhr iſt
nur 60 Miſſionen geweſen und von Roggen haben wir
mehr ausgeführt als eingeführt Von wo kam nun der
Weizen von dem wir faſt eine halbe Milliarde be
ogen Aus den Vereinigten Staaten Rußland

Argentinien Aus OeſterreichUngarn war die Einfuhr
ſo gering daß die Donaumonarchie im Statiſtiſchen
Jahrbuch als Einfuhrlanv überhaupt nicht figuriert
Etwas anders ſtand es mit der Gerſte Gerſte haben
wir ſür 3265 Millionen aus Rußland bezogen Oeſter
reich Ungarn ſührte für 21 Millionen zu uns ein Ein
Betrag der für die deutſche Landwirtſchaft nicht zu
ſchwer ins Gewicht fällt Die aus OeſterreichUngarn
eingeführte Gerſte war faſt durchweg Malzgerſte und
neben ihr iſt noch die Einfuhr von Malz zu buchen die
1913 13 Millionen Mark erreichte Eine erkleckliche
Einfuhr aus OeſterreichUngarn hatten wir in Hopfen
die aber immerhin auch in einem ſtarken Einfuhrjahr
wie 1912 nicht 14 Millionen Mark erreichte

Man kann bei gerechter Würdigung dieſer Ein
fuhren unmöglich behaupten daß ſie für die deutſche
Landwirtſchaft eine Gefahr bedeuteten wenn auch eine
kleine Gruppe land wirtſchaftlicher Betriebe durch ſte
ſicherlich betroffen worden iſt Stand es mit den Er
zeugniſſen land wirtſchaftlicher Nebengewerbe weſent
lich anders Hier iſt Wege 6e an Mehl zu denken
Eine Einfuhr von Roggenmehl hatten wir überhaupt
nicht Aber auch die Einfuhr von Weizenmehl erreichte
ſchmächtige 5 Millionen und unſere Ausfuhr davon
war mit 44 Millionen mehr als das Achtfache Und wie
ſtand es mit der Einfuhr von Vieh und Fleiſch aus der
Donaumonarchie Kühe führte OeſterreichUngarn für
5 Millionen ein gegen 22 Millionen die wir aus
Dänemark empfingen Ochſen für 19 Millionen Eine
Schweineeinfuhr aus Oeſtereich Ungarn kam nicht in
Betracht Rindfleiſch und Schweinefleiſch haben wir
aus OeſterreichUngarn auch nicht einpfangen

Was lehren dieſe Ziffern Daß uns Oeſter
vor dem Kriege nichts

Sollte das nach dem Kriege anders werden

techniſch

and geweſen Es iſt nicht anzunehmen daß ſie den
Vorſprung den die deutſche Landwirtſchaft gegen ſiep ſo bald einholen wird Der Krieg als ſolcher

Der Acker hat wärend des Krkeges in Oeſter
reich Ungarn zweifellos eine ſtärkere Verſchlechterung
erfahren als in Deutſchland Daß wir in Deutſchland
genötigt waren mit den Produkten unſerer Landwirt
ſchaft OeſterreichUngarn zu ſtützen iſt noch in jeder

manns Erinnerung ßWoher da jene Befürchtungen einer lötzlichen
Ueberlegenheit der öſterreich ungariſchen Landwirt
ſchaft ſchöpfen Die Korreſpondenz des Bundes der
Landwirte brachte kürzlich einen Artikel Die deutſche
Landwirtſchaft foll bei vem Wirtſchaftsbündnis mit
Oeſterreich Ungarn die Zeche bezahlen Es ſollen
war hier ausgeführt wieder einmal aus der Haut der
Landwirte Riemen geſchnitten werden Das eröffnet
der deutſchen Landwirtſchaft ja recht trübe Ausſichten
für die Zukunft Jch vermag in durchaus unvor
eingenommener Prüfung ver Verhältniſſe dieſe Be
fürchtungen nicht zu teilen Die Stellungnahme ver
deutſchen Landwirtſchaft wäre begreiflich wenn Kon
zeſſionen auf dem handelspolitiſchen Gebiete an Oeſter
reiche Ungarn ohne weiteres ſolche in gleichem Umfange
an die ganze übrige Welt in ſich ſchließen würden Da
von kann aber ebenſowohl wenn man Oeſterreich

Weidwerk an der Grenze ja ſelbſt nach Der hatte ſich
die Ehe auch anders gedacht Dieſe Hilda Born
hauſen ſchien eine verbeſſerte Auflage von Klotilde F
ſein Geſtern erſt hatte die geſchwätzige Nähmamſell
die tags zuvor auf Schloß Falſterhofen gearbeitet hatte
erzählt die junge Frau mache ihrem Manne die Hölle
heiß das ſei doch eine ganz andere Ehe als die hier
im Hauſe

Ja ja man durfte dem Schickſal dankbar ſein
Da grüßten ihn die Umriſſe ſeines Gutes
Als er in den Hof einfuhr ſah er einen Einſpänner

vor dem Haustor halten Er kannte das Gefährt nicht
und fragte deshalh den Kutſcher der an den Schlag ge
eilt tam der erklärte Der Herr Doktor aus Sellin
Der Herr Doktor iſt bei der Frau Hofjägermeiſter Die
Fran Baronin hatte telephoniert

Der Kreisarzt Das war ja wunderlich
Er wollte ſchnell die Treppe hinauf da kam ihm

ſchon Siddy mit Doktor Kaufmann entgegen Männe
Um Gottes willen die Mutter iſt krank

Doktor Kaufmann ſchüttelte dem Rittmeiſter die
Hand Nengſtigen Sie ſich nicht vor der Hand lieber
Herr von Roggow Jhre umſichtige Frau Gemahlin
hat mich zur rechten Zeit gerufen Die Unpäßlichkeit der
alten gnädigen Frau

Es lam ſo überraſchend plötzlich
Ja aber was denn um alles in der Welt

nicht Ernſtiches
Beruhigen Sie ſich Zunächſt läßt ſich nichts Be

ſtimmtes ſagen Fieber ein etwas hohes Fieber und
eine Holsentzündung Jhre Gattin hatte die Leidende
ſchon zu Bett gebracht als ich eintraf Das war ſehr
richtig Jch komme am Abend wieder und wir werden
abzuwarten haben wie es dann ſteht Alles Erforder

Doch

liche habe ich mit der gnädigen Frau beſprochenHans Georg half ihm in den Pelz Poitst Kauf
mann wehtte mit Dank ab aber er nahm es gernan als ihm der Rittmeiſter vorſchlug er w ihn

ſeinem Schlitten abholen laſſenaderrds in
2e fanden die Mutter im Anfan

heftigen Fiebers ſie war aufgeregt un
Atem

rang mühſam
uch

Wir haben trotz mancher Mühen und Sorgen viel
erſchüttert durch die unvermeidlichen Wechſelfälle des

es der Gefahr ruhigen Blicks entgegenzutreten Da

Kraft auszuſchalten aber alles was trennt und lähmt
das

ſcheitern an der Geſchloſſenheit Tatkraft und Opfer
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ſtadium eines Hans Georg

4 Siddy eine Ueberanſtrengung
t
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zur neunten Kriegsanleihe
Siegeswille und Siegeszuverſicht nie

Krieges ſind die Quellen der gewaltigen Erfolge
unſeres ruhmreichen Heeres in vierjährigem Ringen
für Haus und Herd

Siegeswillen und Siegeszuverſicht auch in der
Heimat hochzuhalten zuſammenzufaſſen die ganze

r

iſt das ernſte Gebot der Stunde
Scheitern muß der Vernichtungswille unſerer Feinde

freudigkeit von Heer und Heimat
Jetzt und immerdar Alles für das Vater

land
v Marchthaler

Generaloberſt und Kgl Württemb Kriegsminiſter

Noch imwer gilt daß der Deutſche nur durch ſich
ſelbſt beſiegt werden kann Drum aufgeſchloſſen die
Neihen zu einigem kraftvollem Widerſtande wie im
Felde ſo auch in der Heimat Der Endfieg iſt uns

gewiß

v Wilsdorf
Kgl Sächſ General d Jnf Staats u Kriegsminiſter
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Ungarn eine Vorzugsſtellung einräumt wie wenn man
einen dem Zollverein angenäherten Zuſtand ſucht keine
Rede ſein Bei Vorzugszöllen ſchließt der Begriff ſol

er die Erſtreckung der gleichen Vorteile auf die übrige
elt aus bei einer Zollgemeinſchaſt iſt es aber nicht

anders Niemand in Sa r denkt daran daß die
Bedingungen die Deutſchland OeſterreichUngarn und
Oeſterreich üngarn Deutſchland einräumt ohne
weiteres auf die übrigen handelspolitiſchen Kontrahen
ten nach dem Kriege Anwendung finden ſollen Auch

an eine e Rumäniens Bulgariens der Türkei in das Wirtſchaftsbündnis
iſt ich glaube darüber unterrichtet zu ſein nichr
ine Unter ſolchen Umſtänden wäre es wohr

Aufgabe der Amtsſtellen bei uns geweſen nicht Be
fürchtungen aufkommen und durch die geſamte deutſche
Landwirtſchaft verbreiten zu laſen die den im Jnter
eſſe Deutſchlands zu führenden handelspolitiſchen Ver
handlungen mit der Nachbarmonarchie gefährlich wer
den müſſen ja zweifellos ſchon gefährlich geworden
ſind Hieriſt Wichtiges verſäumt worden

am freien Amerika
Vor der Einfahrt des Hafens von Newyvork erhebt

ſich die allbekannte Rieſengeſtalt der Freiheit die eine
ckel in erhobener Hand trägt Nach den neueſten

orgängen ſcheint es an der Zeit daß Wilſon der
ſo fruchtbare Erzeuger ſelbſtherrlicher Geſetze auch eine
Beſtimmung erließe wonach dieſe Fackel nunmehr
durch eine Knute zu erſetzen wäre Denn von Freiheit
iſt in dem von fieberhafter Machtgier befallenen Lande
nicht mehr viel übrig geblieben Faſt täglich erhalten
wir Nachrichten von geradezu mittelalterlichen Strafen
die an im übrigen hochangeſehenen Leuten voll jogen
werden nur weil ſie ſich eine wenn auch noch ſo be
ſcheidene Kritik an den Maßnahmen der Regierung
oder etwa ein Urteil über Deutſchland erlaubten das
nicht nur aus wüſten Schimpfworten beſtand Erſt
kürzlich wurde z eine Frau zu zehn Jahren
Gefängnis verurteilt weil ſie aus ihrer Anſicht über
die wahren Gründe dieſes Krieges kein Hehl machte
und der bekannte hochangeſehene Sozialiſtenführer
Eugen Debs der ſelbſt ſchon viermal Präſident
ſchaftskandidat war wurde in Cleveland zu derſelben
Strafe zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt
weil er die Beſtrafung jener Frau in einer in Canton

Ohio gehaltenen Rede öffentlich gegeißelt und ſich
die Bemerkung erlaubt hatte es gebe nicht nur in
Deutſchland Junker

Solche Beiſpiele einer unglaublichen Knutenherr
Die Preſſefreiheit iſt voll

t durch das berüchtigte Spionage
ſchaft ließen häufen
kommen vern
geſetz vom 5 Juni 1917 und ſeine ſpäteren Zuſätze
Darnach iſt dem Generalpoſtmeiſter die unglaubliche
d erteilt auf einen ihm genügend erſcheinen
den Beweis hin daß eine Perſon oder Firma bie Poſt
unter den des Spionagegeſetzes benutzt die be
treffenden Poſtſendungen zurückzuhalten und ſo ohne
irgend ein gerichtliches Verfabren beliebige Perſonen
und Firmen vollkommen vom Geſchäftsleben aus
zuſchließen Ungefähr n ereß
Entziehung des Rechts der Poſt
ruiniert worden
Poſtverwaltung zu beſchreiten
Fällen verſagt

Die unerhörteſte Vergewaltigung jeder perſönlichen
und völkerrechtlichen Freiheit aber zu der ſich die Wil
ſonſche Regierung berechtigt glaubte ſind die
Zwangsaushebungen von Nichtmitbürgern alſo von Staatsangehörigen neutraler

eförderung bereits

haben in faſt allen

Länder ſowie auch von Deutſchen und Oeſterreichern S
zum Heeresdienſt Jn beſonders großer Zahl ſind be
reits ſchwediſche Staatsangehörige auf die ſranzöſiſchen
Schlachtfelder verſchickt worden und erſt kürzlich las
man in der Stockholmer Zeitung Aftonbladet eine

Teidlich ſagte ſie mit dem Verſuch eines gleich ſſchien verlangte ſich aufzurichten wo ſie leichter in
mütigen Lächelns Siddy iſt ſo rührend ich danke
dir ſehr mein gutes Kind

Als der Kreisarzt am Abend wieder eintraf mußte
er leider eine Verſchlimmerung des Zuſtandes feſt
ſtellen Er blieb lange bei der Kranken und telepho
nierte dann wegen einer Pflegerin nach Sellin Sagen
Sie mal beſter Herr v Roggow pflegen Sie Verkehr
mit Jhrem Herrn Gutsnachbar Jmhoſen

Daß ich nicht wüßte Wie kommen Sie darauf
Durch eine auffallende Aehnlichkeit der Fälle

natürlich iſt eine Duplizität der Fälle nicht aus
geſchloſſen aber immerhin es bleibt ein merkwürdiges
Zuſammentreffen die junge Frau von Jmhofen iſt
ebenfalls erkrankt es handelt ſich bei ihr um Diph
therie

Der Rittmeiſter fuhr auf Sie wollen doch nicht
ſagen

Der Doktor zuckte bedauernd die Achſeln JIch
darf Jhnen nicht länger verhehlen daß der Zuſtand
der Frau Hofjägermeiſter ein ſehr bedenklicher gewor
den iſt Eine Erkrankung in dieſem Alter iſt ja ſtets
ernſt Auch iſt die Atemnot ſchlimmer geworden Jch
möchte nicht daß Jhre Gattin ſich in Gefahr begibt

Es folgte eine ſchlimme Nacht in der Siddy nicht
vom Lager der Greiſin wich Trotz aller Bitten und
Vorſtellungen ihres Mannes und trotzdem ſich wieder
holt die alte Kammerfrau der Hofjägermeiſterin und
die noch in der Nacht angekommene barmherzige
Schweſter für die Nachtwachen angeboten hatten war
die tapfere Siddy nicht zu bewegen geweſen ſich Ruhe
zu gönnen Man mußte ihr ihren Willen laſſen Kopf
ſchüttelnd und vergrämt ging Hans Georg ans Tele
phon um ſeinen Bruder zu verſtändigen Aber er
konnte keinen Anſchluß bekommen die Leitung war
vurch den immer ſtärker werdenden Schneefall unter
re So mußte ſich um Mitternacht ein Bote auf
den Weg ma chen

Das war nun der Abend des Tages an dem ſich
ſeines Gläückes ſo recht gefreut hatte

Die Nacht war ſelbſt für die mutige und ſtarke
Das Fieber ſtieg be
Rie erßicden au wollen

Relhe erſchutternder Briefe junger Schweden vo ohn
ſchmerzlichen Zornes über dieſe an Sklaver

grenzenden Gewalttaten Viele der unglücklichen Opfe
arge wahrhaft ſcheußlichen Form von Militarismuy
nahmen ſich das Leben um es wenigſtens nicht födieſes treulofe brutale Land opfern zu müſſen val
edes Gaſt und Völkerrecht ar mit Füßen tritt Und
ieſes ſelbe Land wagt es nen aus reiner Machtgiei

begonnenen Raubkrieg als einen Kreuzzug gegen
Unterdrückung und Unfreiheit zu b geichnen und ſo da

un re e en der chriſtlichen Welt heuchleriſch zy
nden

Kriegsallerlei
Stimmen über die erſte deutſche Eiſenbahn

Lang lang iſt s her daß die erſte Eiſenbahn iDeutſchland buqn Aufſehen erregte und ger
Widerſpruch hervorrief Jm Rahmen eines größere
Aufſatzes über das Reiſeleben und den Bäderbeſuch i
Wandel der Zeiten den Adolf von Muralt in Ueber
Land und Meer Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart
veröffentlicht werden auch einige Stimmen über die
erſte deutſche Eiſenbahn mitgeteilt die recht anziehend
zu leſen ſind Staat wie Kapital ſtanden dieſer neue
techniſchen Errungenſchaft lange Zeit durchaus zurück
haltend gegenüber So ſchrieb das Preußiſche Bür
gerblatt im Jahre 1835 unter anderem Die Eiſen
bahnen können nicht um die Ecken herumgeführt oder
auch nur im Bogen angelegt werden indem ſonſt die
Wagen durch die Schnelligkeit ihres Laufes bei der
Krümmung aus der Bahn herausgeſchleudert werden
würden Die Cameraliſtiſche Zeitung vom Jahre
1837 meinte Je kürzer die Bahn deſto ſicherer der
Gewinn und weiter Eine Eigentümlichkeit der
Eiſenbahnen iſt noch die daß nur die Perſonenfrequenz
Gewinn bringt und der Warentransport wenig berück
ſichtigt werden darf Das bayeriſche Obermedizinal
kollegium begutachtete aber daß der Dampfbetrieb bei
Reiſenden wie Zuſchauern ſchwere Gehirnerſchütte
rungen erzeugen könne und der Bahnkörper deshalb
mit einem Bretterzaune umgeben ſei

Ein ſtrategiſches Genie
Von einem künftigen ſtrategiſchen Genie erzählt

ein ſchwediſches Blatt Der Leutnant inſtruiert über
das Verhalten vorm Feinde und fragt den Rekruten
Knudſen Knudſen was tun Sie wenn Sie im Felde
einem einzelnen Feinde begegnen Jch ſchieß ihn
übern Haufen Herr Leutnant Richtig Knudſen
Und was tun Sie wenn Sie einer ganzen feindlichen

Blätter ſinv durch

Verſuche den RNechtsweg gegen die

Kompagnie begegnenk Jch ſchieß übern
Haufen Herr Leutnant Falſch Dazu iſt ein ein

rer Mann nicht imſtande Nein Knudſen Sie ziehen
ich unbemerkt zurück und machen Meldung Aber was
tun Sie wenn Sie im feindlichen Gebiete eine Kuh
ohne Hirten treffen Jch ſchieß ſie übern HaufenHerr Leutnant Falſch Jch zieh mich zurück
und mache Meldung Erſt recht falſch KnudſenzSie packen die Kuh bei den Hörnern und ſchaffen Sie
ins Quartier Nun ſagen Sie Knudſen was tun Sie
wenn Sie zufällig im Felde mich erblicken Joy
ſchieß Herrn Leutnant übern Haufen Schafskopf
Jch bin doch Jhr Vorgeſetzter Und Sie ſehen doch
auch daß ich die ſchwediſche Uniform trage Dann
ziebe ich mich unbemerkt zurück und mache Meldung

Vollkommener Blödſinn Jch bin doch keine feind
liche Kompagnie Dann packe ich Herrn Leutnant
bei den Hörnern und ſchaffe ihn ins Quartier
Hier gab der Leutnant das Spiel auf

Kriegshumor
Der nachdenkliche Pikkolo Hotelier Pikkolo heute

ſind Deine drei Lehrjahre um Nun was machſt
Du für ein Geſicht Hm wäre ich die drei Jahre
in eine Munitionsfabrik gegangen könnte ich heute ein
Hotel übernehmen Meggendorfer Blätter
wer
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den Armen der Schwiegertochter lehnend zu atmen
meinte Vergebens bemühte ſich Sidda ſie einzu
ſchläfern Sie ſprach ihr Mut und Troſt zu dann ver
ſuchte die Schwiegermutter wieder gleichgültig zu
lächeln Dankbar ſtreichelte ſie immer die Hand der
Tochter

Wie gut wie gut ſie s hier doch hatte Unwillkür
lich ſchweiften ihre Gedanken nach Hofelden und plötz
lich als die Mitternachtsſtunde ſchon vorüber war
ſuhr ſie empor Mein Karolachen Wo iſt mein
Karolachen

Dieſer Ruf kehrte jetzt immer wieder auch aus dem
unruhigen Halbſchlummer in dem die Fiebernde von
ihren kleinen Vögeln ſprach und ſich mit ihnen unter
hielt tönte jetzt leiſe Karolas Name

Bei Siddy ſtand es ſofort feſt Karola mußte kom
men Als ihr Mann auf den Fußſpitzen in das Halb
dunkel des Krankenzimmers kam war es ihr erſtes
Wort was ſie an ihn richtete

Mama verlangt ſo nach Karola Sie hat auch
nach dem Notar verlangt nach deinem Bruder aber
die ganze Zeit iſt Karolas Name auf ihren Lippen ge
weſen

Er nickte Günter Wilhelms Schlitten fuhr ſoeben
in den Hof Jch richte es ſofort aus Siddv verlaſſ
dich drauf

Wenige Zeit ſpäter kam auch Doktor Kaufmann mit
einem jüngeren Kollegen Er erklärte den Zuſtand für
ſehr ernſt

Sie wiſſen wohl noch nicht Die Baronin Jm
hofen iſt dieſe Nacht geſtorben Jch bin noch nicht aus
den Kleidern gekommen Vielleicht hätte man ſie durch
eine Operation retten können

Das iſt ja furchtbar
Lied ſeg h nes 3 Sie iſtiddy fü en Schwager tns Zimmer Sie i

j0 geduldig Sie hat nur noch den Wunſch Karola
zu ſehen

weiß gab er flüſternd zurück Hans Georg
ſagte es Jch werde den Schlitten zurückſchicken

s Goxifetung folgt
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